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Pastor: 

Andreas Metzner   0162 1306838

Kirchenbüro:  922217

Speckenstraße 5

Susanne Weinrich

Di / Do, 9.00­11.00 Uhr, Fax      2167

E­mail: Kg.Dorum@evlka.de

Kirchenvorstand Dorum

Vorsitzender: Andreas Metzner

stellv. Vors.: Günther Jochim        616

Kirchenvorstand Padingbüttel

Vorsitzende: Renate Lübs        680

stellv. Vors.: Andreas Metzner

Küster in Dorum:

Peter Ludeweig            0152 021 197 07

Küster in Padingbüttel:

Peter Ludewig  926754

Diakonin

Elke Neuhaus      2355

Kirchengemeinden Dorum / Padingbüttel

Vorwahl: Dorum (04742)

Spendenkonto für die Kirchengemeinden 

Dorum/Padingbüttel: 

Weser­Elbe Sparkasse (Wespa)

IBAN: DE06 2925 0000 0110 0114 22

BIC: BRLADE21BRS

Zweck: Kirchengemeinde: ... Stichwort: ...

Kirchenamt Elbe­Weser:

An der Mühle 10

27570 Bremerhaven

Telefon Zentrale: 0471 504 77 3

 

www.kirche­dorum.de

http://padingbuettel.wir­e.de

www.kirchenkreis­wesermuende.de

In 27624 Geestland, Mattenburger Straße 30: 

Superintendentur Wesermünde Diakonisches Werk Wesermünde

Tel. 04745 7834 100 Tel. 04745 7834 200

sup.wesermuende@evlka.de post@dw­wem.de

Telefonseelsorge Elbe­Weser: 0800 1110111 (rund um die Uhr zum Nulltarif)

Ev. Kindertagesstätte­am Wattenmeer

An der Hellme 8

Leitung: Petra Adam

Telefon            92870

Fax          928730

E­mail: KTS.Dorum@evlka.de

Friedhofsverwaltung:

Peter Ludewig

Tel. Di. u. Do.  09:00 ­ 11:00     04742 926732

Handy        0152 021 197 07

E­mail: 

kgdorumfriedhofsverwaltungdoru@gmail.com

Adressen



3

Andacht

Gott,
manchmal hätte ich gern Hornhaut auf dem Herzen

gerade jetzt –
wenn die Welt so dünnhäutig ist

und ich auch

ein blödes Wort zur falschen Zeit 
dringt tiefer in mich rein als sonst

und wenn ich versuche, es raus zu ziehen, 
dann bricht die Spitze ab und bleibt drin

entzündet sich, juckt, schmerzt, pulsiert, lässt mir keine Ruhe

manchmal hätte ich gern Hornhaut auf dem Herzen
an der alles abprallt, was mir sonst zu nahe geht

und gleichzeitig ahne ich,
dass das auch keine Lösung ist,
weil ein verhorntes Herz
auch nichts anderes mehr rein lässt

auch nichts von dem, was mich stark macht,
was ich zum Leben brauche

ein freundliches Wort
ein strahlender Blick
eine verhuschte Ahnung von Dir
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Andacht

Gott, 
gerade jetzt –
wenn die Welt so dünnhäutig ist,
stärke meine Abwehrkräfte

dass die Wunden nicht ganz so tief sind,
die Entzündungen nicht heftiger, als dass ich mit ihnen fertig werde

und nimm meinen eigenen Worten die Spitzen
zumindest da, wo sie nicht nötig sind

lass mich gnädig mit anderen sein
in diesen dünnhäutigen Zeiten

und mit mir selber auch 

Mit diesem Text des Kollegen Holger Pyka
grüße ich Sie/Euch herzlichst
Andreas Metzner



5

Männerkreis

Es war einmal!

Fußmarsch durch Dorums Vergangenheit.

Der Männerkreis „Man(n) trifft sich“ hat sich am 10. August mit 15 
Teilnehmern zu einer kleinen Exkursion durch Dorums Vergangenheit 
getroffen. Vom Gemeindehaus an der Speckenstraße ging es zum 
Parkplatz an der Volksbank. Dort haben alle die Augen geschlossen 
und sich hunderte von Jahren zurückversetzt. Im Land Wursten gab 
es noch keine Straßen, Wege waren nicht vorhanden oder noch nicht 
befestigt, der Warenverkehr wurde zum größten Teil über den 
Wasserweg erledigt. Man sagt, dass hier bis hinter der heutigen 
Volksbank in der Frühzeit die Wasserlöse mit Kähnen schiffbar war 
und dort die notwendigen Waren für die Siedlung Dorum angeliefert 
wurden. Wahr oder vielleicht auch nicht, es könnte so gewesen sein. 
Von dort ging es über die Gasse von der Gröpelstraße zur Langen 
Straße Richtung Bäckerei Brüning. Ungefähr auf der Hälfte der 
Strecke stand ehemals ein Gaswerk, das die Dorumer mit Gas 
versorgt hat. Weiter ging es bis zum Ehlken­Gebäude: lange Jahre 
wurde von hier aus die Dorumer Bevölkerung mit Lebensmitteln und 
allem Notwendigen versorgt. Gegenüber stand die Gaststätte Wurster 
Hof, heute wird das Traditionsgasthaus weiter an der Speckenstrasse 
von Familie Uecker betrieben. Im hinteren Teil war ehemals eine 
Hengststation untergebracht und die Bremerhavener Traditions­
brauerei Karlsburg hatte hier eine Niederlassung. Zwischen dem 
Wurster Hof und der ehemaligen Schlachterei Bremer gab es eine 
weitere Gasse zwischen Gröpelstraße und Lange Straße. Gegenüber 
der verwaisten Schlachterei Bremer steht noch das Haus des 
Reeders Oldendorf. Durch die vormalige Rosenstraße, jetzt 
Rosengasse ging es weiter zur ehemaligen Verbindung von dort zur 
Ellhornstraße. Links vom jetzigen Autohaus Lohse gab es eine 
Gasse, die die Verbindung zur Ellhornstraße sicher stellte. Eines der 
schönste alten Häuser in Dorum ist das ehemalige Postgebäude in 
der Rosengasse. Hier war auch lange die Ofensetzerfirma Offermann 
tätig. Am Ausgang der Rosengasse bei der ehemaligen Bäckerei 
Fitter gegenüber, heute Parkplatz, war das Kolonialwarengeschäft 
Werner Martins. Nun waren wir am Ziel angelangt, zum 
Schnitzelessen im Gasthaus „Deutsches Haus“ Schade. Dort haben 
wir nochmal alles Erlebte diskutiert und durchgesprochen.

Text: Günther Jochim
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Kita

Wir haben gesucht, und wurden 
gefunden. In unserer Einrichtung 
war die Stelle der 
Stellvertretenden Leitung zu 
besetzen. Im Juli 2021 hat Frau 
Santen ihre Arbeit bei uns 
begonnen. In einem kleinen 
Interview möchte ich Ihnen Frau 
Santen vorstellen.

Frau Adam: Nutzen Sie gerne die 
Gelegenheit, sich der Gemeinde 
bekannt zu machen.

Frau Santen: Ich komme gebürtig 
aus München, bin verheiratet und 
habe zwei Jungs, fünf und sechs 
Jahre alt. Wir wohnen in Nordholz und mein Mann und ich sind beide 
berufstätig. Weil wir in der Wurster Nordseeküste Unterstützung durch 
Familie haben, sind wir hierhergezogen.

Frau Adam: Was hat Sie bewogen, sich in unserer Kita zu 
bewerben?

Frau Santen:  Mich reizt die Herausforderung der Stellvertretenden 
Leitung. Und ich arbeite sehr gerne in einer kirchlichen Kita, weil hier 
christliche Werte gelebt und für die Kinder erfahrbar gemacht werden. 
Ich freue mich auf die Kinder und die Erwachsenen, so wie auf viele 
gute Begegnungen in der Gemeinde.

Frau Adam: Herzlich willkommen bei uns, Frau Santen. Wir 
wünschen Ihnen viel Freude an der Arbeit und Gottes Segen.

Wir begrüßen Jessica Santen
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Kita

Wir sagen Danke

Die Eltern der Schulkinder 2021(Dinos) organisierten zum Abschluss 
der Kindergartenzeit ein gemeinsames Treffen am Strand von 
Cappel­Neufeld.

Bei bestem Wetter und guter Laune wurde ein buntes Programm mit 
Wattlaufen, Spielen und leckerem Essen auf die Beine gestellt. Wir 
wurden bei dieser privaten Veranstaltung herzlich aufgenommen und 
mit Eis und kalten Getränken gut versorgt.

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Beteiligten für den 
gelungenen Nachmittag und die persönlichen Gespräche recht 
herzlich bedanken.

Wir wünschen unseren "Dinos" einen gelungenen Schulstart und den 
Eltern beim Wachsen ihrer Kinder viel Freude.

Anne Helmke Hanni Puhl Malaika Witt
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Kinder und Jugend

Neues aus dem Kindergottesdienst

Am 8. Oktober und 5. November findet der Kindergottesdienst statt, 
wir behalten weiterhin eine feste Anmeldung bei. Wer auch dazu  
kommen möchte, melde sich bitte bei Elke Neuhaus, Tel. 04742/2355, 
oder per mail elken@freun.de. Sollte jemand spontan dazu kommen, 
bringe er bitte zur Vorsicht eine Maske mit und eine eigene 
Trinkflasche. Alle anderen angemeldeten Kinder bekommen dann 
nochmal eine Info, welche Regeln dann für uns gelten. Aber wir 
haben jetzt in den letzten Monaten sehr schöne Gottesdienste 
gefeiert, das wollen wir weiterhin.

Es grüßen Euch ganz herzlich Lydia, Tara und Elke

Kinderbibelwoche in Misselwarden

Auch dieses Jahr findet in den Herbstferien die Kinderbibelwoche in 
Misselwarden statt.

„Alles gut im Schneckenhaus“

so lautet unser diesjähriges Thema.
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Kinder und Jugend

Wir laden alle Kinder von 5­12 Jahren zur Kinderbibelwoche ein. Es 
können max. 25. Kinder mitmachen. Vom 27 bis 30.Oktober 2021 
treffen wir uns jeden Tag von 9:30 ­ 12:00 Uhr im Alten Pastorenhaus 
Misselwarden. Mit der Schnecke Tiffany werden wir Geschichten rund 
um die Schöpfung und aus dem neuen Testament hören. Es erwartet 
dich ein Lunchpaket, tolle Spiele, Lieder und Bastelangebote. Die 
Anmeldung kann bei Elke Neuhaus angefordert werden oder wird im 
Kindergottesdienst und auf anderem Wege verteilt. Meldeschluss ist 
der 15. Oktober. Die Anmeldung kann per mail an elken@freun.de 
erfolgen oder in den jeweiligen Pfarrämtern abgeben werden. Wir 
bitten um einen Kostenbeitrag von 5€. Am 25.Oktober erhalten alle 
Kinder nochmal einen Infoanruf, in dem wir über eventuelle spezielle 
Regeln informieren werden. Wir alle wissen nicht, wie der Herbst sein 
wird. Da in Misselwarden noch Konfirmationen nachgeholt werden 
müssen, feiern wir schon am 30. Oktober  um 16:00 Uhr unseren 
Familiengottesdienst in Misselwarden. Wer sich anmeldet, kommt 
bitte auch zum Gottesdienst. Wir werden mit allen Kindern im 
Gottesdienst etwas dazu vorbereiten.

Für das Vorbereitungsteam grüßt Elke Neuhaus
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Kinder und Jugend

Endlich Ferien, endlich Berensch

Lange Zeit war es 
ungewiss, ob wir fahren 
könnten. Umso mehr 
freuen wir uns, jetzt mit 
Kindern und Team 
wieder in Berensch 
gewesen zu sein. Los 
ging es am 23.7. und 
dann ging der Spaß los. 
Neue Freundinnen und 

Freunde kennenlernen, viel spielen, lachen und neues erfahren. Am 
Anfang ist das Miteinander in den Häusern im Mittelpunkt. Aber auch 
ein kleines Theaterstück hat uns begleitet : Nele Armstark ist auf einer 
abenteuerlichen Reise und ist auf einem Planeten mit fremden Wesen 
gelandet. Auf der Wiese haben wir Gottesdienst gefeiert, damit wir 
lautstark singen konnten. Wir versuchten, so gut wie möglich der 
Pandemie Rechnung zu tragen. Deshalb sind alle, auch die geimpften 
Personen, zum Freizeitbeginn frisch getestet gewesen und am 
Montag sind die Johanniter gekommen, um uns erneut zu testen. Das 
wurde noch ein zweites Mal durchgeführt, dabei gab es unklare 
Ergebnisse, die zu PCR­Test führten. Aber niemand war krank und wir 
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Kinder und Jugend

konnten unsere Freizeit weiter erleben. Ansonsten sind wir nach 
Möglichkeit draußen gewesen und wenn wir zum  Essen gingen oder 
zu dicht aufeinander waren, trugen wir Maske. Das machten die 
Kinder sehr gut. Um eine mögliche Ansteckung zu vermeiden, haben 
wir keinen Ausflug gemacht, sondern auf unseren Gelände einen 
Freizeitpark aufgebaut, an neun verschiedenen Ständen konnten die 
Kinder sich vergnügen. Natürlich war der Bungee Run und der 
Kletterberg die Hauptattraktionen. Wir immer wurden wir von den 
Mücken aufgefressen. Am 31.07 waren wir wieder zu Hause. Wir 
hatten eine tolle gemeinsame Zeit miteinander und sind froh los 
gefahren zu sein. Auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr. 
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MI-KA-DO

Text und Bild: Ursel Eding

Mittwochs – Kaffee – Dorum

Raum für Begegnungen mit Kaffee und Kuchen, ankommen, Freude, 
Geborgenheit, Ambiente, Gespräche und Lachen zeichnen die 
Nachmittage aus.

Wir haben Pandemie bedingt nicht öffnen können, darum haben wir 
die Frauen des Mikado gebeten: persönliche Gedanken, Wünsche, 
Rückblicke, ein Zitat, einen Sinnspruch, zu notieren. Alle Frauen 
haben sich bereit erklärt zu schreiben. Das Ergebnis war 
überwältigend, beeindruckend und sehr persönliche Gedanken sind  
jetzt unter „Lichtblicke“ gedruckt worden.

Die Übergabe fand im Rahmen einer Andacht in der St. Urbanus – 
Kirche durch Pastor Andreas Metzner statt.
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Konzert
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Freud und Leid Dorum

Aus Gründen des Datenschutzes
veröffentlichen wir in der

Internet Ausgabe
keine personenbezogenen Daten.
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Freud und Leid Dorum

Aus Gründen des Datenschutzes
veröffentlichen wir in der

Internet Ausgabe
keine personenbezogenen Daten.
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Freud und Leid Dorum

Aus Gründen des Datenschutzes
veröffentlichen wir in der

Internet Ausgabe
keine personenbezogenen Daten.
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Nachmittag für Ältere

Vorübergehend sind wir weiterhin Gäste im Dorumer Gemeindehaus. 
Herzlichen Dank!

Das gesamte Team freut sich auf viele Teilnehmende:

Montag, 25. Oktober – 15:00 bis 17:00 Uhr

„Wir danken für die Gaben. Nüsse sind nicht nur zur 
Weihnachtszeit gesund und lecker“.

„Mit Spaß dabei ­ Allerlei für das 
Gedächtnis.“

Bitte eine Maske und den 
Impfausweis mitbringen.

Für die Hin­ und Rückfahrt gibt 
es einen Fahrdienst.

Kontakt: Elke Stührmann,
Tel. 04742­764

Montag, 22. November – 15:00 bis 17:00 Uhr
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Freud und Leid Padingbüttel

Aus Gründen des Datenschutzes
veröffentlichen wir in der

Internet Ausgabe
keine personenbezogenen Daten.
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ELPIDA

Text: Pastor i.R. Helmut Marschall

Private Spendenaktion für ELPIDA

Der Beginn eines Ruhestandes und eine damit verbundene 
Spendenaktion bereiteten den Verantwortlichen von „ELPIDA – Hilfe 
für Kinder“ große Freude.

Lüder Korff aus Padingbüttel hatte die Idee, zu seinem Eintritt in den 
Ruhestand auf gut gemeinte Geschenke zu verzichten und 
stattdessen seine Kunden, Lieferanten und Mitarbeitenden um eine 
Spende zu bitten. Nun wurde das gespendete Geld in Bremerhaven 
an „Rückenwind“, „Sonnenblume“ und ELPIDA übergeben. Die drei 
bekannten Initiativen unterstützen auf unterschiedliche Weise Kinder 
in ihren jeweiligen, oft auch schwierigen Lebenssituationen.

Als Vertreter von ELPIDA nahm Günther Jochim die Spende in 
Bremerhaven entgegen und freute sich mit den Verantwortlichen über 
2.550,­ Euro. Lüder Korff dankte den Spenderinnen und Spendern, 
die seine Idee so wunderbar aufgenommen und umgesetzt haben. 
ELPIDA – Hilfe für Kinder schließt sich dem Dank gerne an und 
wünscht Herrn Korff einen erfüllten und gesunden Ruhestand.
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Urlauberseelsorge

„Möge die Straße uns zusammenführen und der Wind in deinem 
Rücken sein. Sanft falle Regen auf deine Felder und warm auf dein 
Gesicht der Sonnenschein. Und bis wir uns wiedersehen, halte Gott 
dich fest in seiner Hand.“

Dieses irische Segenslied haben wir bei der Taufe von Theodor und 
Manuel am Samstag, 07.08.2021 gesungen. Es war eine besondere 
Taufe. Corona bedingt fand sie im Garten der Familie statt. Mit einem 
selbst aufgebauten Altar, Blumen und Kerzen. Mit einer eigenen 
Taufschale. Die beiden Geschwister der Täuflinge haben das 
Taufwasser eingegossen. Auf einer halbrunden Steinbank saßen die 
Eltern mit den beiden Täuflingen, Schwester und Bruder, und die 
Großeltern, die das Paten Amt übernommen haben. Ich habe die 
beiden Kleinkinder getauft. Oh, Wunder in diesem Sommer­ im 
Sonnenschein. Per Zoom waren Freunde aus der Schweiz 
zugeschaltet. Sie hatten das Segenslied als Abschluss der Taufe 
vorgeschlagen. Durch eine kleine Zeitverzögerung haben wir es mit 
unterschiedlichem Tempo gesungen. Das tat aber der Feierlichkeit 
des Augenblicks keinen Abbruch. Für mich und für alle, die dabei 
waren, bildete die Gartentaufe ein Highlight. Da die Familie wenige 
Tage später berufsbedingt nach Norwegen ging, konnte ich sie mit 
dem Reisesegen verabschieden.

Gerne habe ich auch die vier Gottesdienste in Padingbüttel und in 
Dorum gefeiert. Mit der Gemeinde und mit Urlauberinnen und 
Urlaubern. Mit Jung und Alt. Auch wenn die Gesangbücher fehlten. 
Aber die Organisten und die begleitende Geigerin im 
Abendgottesdienst haben die Lieder intoniert, so dass wir die 
Melodien hören und summen konnten. Für den letzten Gottesdienst 
am 15.08. standen dank der Initiative des Organisten Herrn Sabel 
Liederblätter zum Mitsingen zur Verfügung.

Ich war zu Besuch im Seniorenkreis und im Frauenkreis. Dort habe 
ich jeweils eine Andacht gehalten und kam mit den Teilnehmerinnen 
ins Gespräch.

Von Mittwoch bis Freitagabend habe ich Gutenachtgeschichten zum 
Vorlesen angeboten. Damit Familien eine Zeit der Entspannung zum 
Ende des Tages erleben konnten. In diesem Jahr hatte ich mich für 
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das Buch entschieden: „Conni und die Reise ans Meer.“ Beim 
Vorlesen entstand das Gefühl, als würde es in Dorum Neufeld 
stattfinden. So lebendig wurden Ebbe und Flut, Watt Spaziergänge, 
Campingurlaub und Kinderspiele an der Nordsee beschrieben. Das 
Vorlesen fand am Gezeitenbrunnen statt.

Bei allen Corona bedingten Maßnahmen bin ich doch froh, dass ich 
auch in diesem Jahr wieder die Urlauberseelsorge für drei Wochen 
übernommen habe. Es war zum siebenten Mal, seit dem Sommer 
2015.

Ob es ein Wiedersehen im nächsten Jahr geben wird? Das wird sich 
zeigen. Biblisch ausgedrückt: „So Gott will und wir leben.“ Gesund 
und mit den nötigen Energien ausgestattet.
Beenden möchte ich diesen Bericht über meine 
urlauberseelsorgerliche Tätigkeit in Dorum mit den Worten des 
irischen Segensliedes:

„Und bis wir uns wiedersehen, halte Gott dich fest in seiner Hand.“

Ihre Birgit Zander

Urlauberseelsorge
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Evangelisches Beratungszentrum
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Gruppen und Kreise

Krabbelgruppe
Eltern und Kinder treffen sich

Entfällt zur Zeit.

Sina Tanke 0177 2380976

Gottesdienst im Pflegerheim
DRK­Pflegeheim in der Käthe­Ringe­Straße.
Ab September.

Pflegeheim 04742 922053

Selbsthilfegruppe Anonyme Alkoholiker

Info bei Pastor Metzner erfragen.
Andreas Metzner 0162 130 68 38

Danzlüüd

Montags 18:00 Uhr im Gemeindehaus

Sandra Jochim 04742 616

Kindergottesdienst

Am 08. Oktober und 05. November jeweils um 16:00 Uhr im Ge­
meindehaus

Anmeldung: Elke Neuhaus 04742 2355
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Gruppen und Kreise

Besuchsdienst

Besucht Gemeindemitglieder zum 75. Geburtstag u. ab 80 jährlich.

Erika Wehmeier 04742 535

Männerkreis

Dienstag, 05. Oktober, 18:00 Uhr wieder im Gemeindehaus an der 
Speckenstraße. Thema: Honig. Gäste sind herzlich willkommen.

Dienstag, 02. November um 18:00 Uhr. Thema: Ente.

Günther Jochim 04742 616

Senioren und Gemeindemittag

Montag, 04. Oktober, 15:00 Uhr
in der St. Urbanus – Kirche 
Thema: „Erntedankfest“ anschl. Kaffeetafel im Gemeindehaus

Montag, 01. November, 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Thema: Die 50er Jahre  „Petticoat und Nierentisch“
Referentin: Frau Elke Stührmann und Team.

Wir freuen uns viele Besucherinnen und Besucher.

Gruppe Konktakt

Donnerstag, 07. Oktober, 16:00 Uhr Bingo im Gemeindehaus

Donnerstag, 25.November, 16:00 Uhr Adventsfeier im Gemeinde­
haus. Meldet Euch bitte für die Feier bis zum 18. November an. Tel.: 
04742 542

Traute Jäger 04742 542
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Gruppen und Kreise

Trauercafé

Göntje Metzner
0160 977 381 48

Gesprächskreis im Gemeindehaus.

Info bei Pastor Metzner erfagen.
Andreas Metzner
0162 130 68 38

MI-KA-DO

Das Mittwochs­Kaffee­Dorum.

Entfällt zur Zeit.

Info über die Presse

Frauenkreis

Montag, 11. Oktober, 15:00 Uhr im Gemeindehaus

Montag, 08. November, 15.00 Uhr im Gemeindehaus

Luise Kerber 04742 304



Unsere Gottesdienste

Padingbüttel Dorum

03.10.
Erntedank

09:00 Uhr

(Metzner)

10:30 Uhr
(Metzner)

15:00 Uhr
KITA Familien­GD

(Team, Metzner)

10.10.
19. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr
Diamant. Konfirmation

(Metzner)

17.10.
20. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr
Goldene Konfirmation

(Metzner)

24.10.
21. So. n. Trinitatis

09:00 Uhr

(NN)

10:30 Uhr

(NN)

31.10.
Reformationsfest

10:30 Uhr 

(Metzner)

07.11.
Drittletzt. Sonntag

10:30 Uhr

(Köster)

14.11.
Volkstrauertag

09:00 Uhr

(Langner)

10:30 Uhr

(Langner)

21.11.
Ewigkeitssonntag

09:00 Uhr

(Metzner)

10:30 Uhr

(Metzner)

28.11.
1. Advent

15:00 Uhr

(Metzner)


